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Veröffentlichungen der Schweizerischen Gesellschaft für Geschichte
der Medizin und der Naturwissenschaften

Publications de la Societe suisse d'histoire de la medecine et des

sciences naturelles

Band 34

Peter Kopp

Vademecum eines frühmittelalterlichen Arztes

Die gefaltete lateinische Handschrift medizinischen Inhalts im
Codex 217 und der Fragmentensammlung 1396 der Stiftsbibliothek
in St. Gallen
Mit einem Geleitwort von Professor J.Duft, Stiftsbibhothekar in
St. Gallen
128 Seiten, 45 Abbildungen. Broschiert
Bestellnummer 08 02155

Die Edition soll einen kleinen Beitrag zum besseren Verständnis
und zur gerechteren Beurteilung der frühmittelalterlichen Medizin
leisten. Zwar lassen sich in Schriften dieser Zeit kaum neuartige,
eigenständige oder gar wissenschaftlich erarbeitete Erkenntnisse
finden, da man allgemein auf das griechisch-römische Schrifttum
zurückgriff und zu diesem Zweck bekannte Werke antiker Autoren
zum Teil bis zur Unkenntlichkeit kompilierte und nach Bedarf oder

Quellenbeschaffungsmöghchkeiten unter Auslassung oder Anfügung

kleiner Details zusammenstellte. Immerhin ist doch anzunehmen,

daß diese Kompilationen manchem Mönchsarzt bei der

Behandlung von Erkrankungen gute Dienste leisteten, wodurch
sich die weite Verbreitung dieser Sammelwerke erklärt.
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